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dert ein offensives, kämpferisches Auftreten 
aller Parteimitglieder zur Darlegung der Po
litik von Partei und Regierung. Die allseitige 
Überzeugungsarbeit auf der Grundlage un
serer marxistisch-leninistischen Weltanschau
ung ist eine der ersten Pflichten aller Partei
mitglieder.

Die Parteileitungen und Parteiorganisa
tionen müssen davon ausgehen, daß die ideo
logische Arbeit ein Teil des Kampfes um die 
Herstellung eines einheitlichen, demokra
tischen Deutschlands ist, daß die Entwicklung 
des sozialistischen Bewußtseins zu den 
wesentlichsten Aufgaben der Partei in der 
Übergangsperiode vom Kapitalismus zum So
zialismus gehört, und daß dies nur im be
harrlichen Kampf gegen feindliche Auf
fassungen erfolgen kann.

III. Die Durchführung des Parteilehrjahres 
1955/56

Bei der marxistisch-leninistischen Er
ziehung der Parteimitglieder spielt das Par
teilehrjahr eine entscheidende Rolle. Für die 
Mehrzahl der Parteimitglieder und Kandi
daten bietet es die Möglichkeit, gemäß dem 
Statut der Partei, sich die Lehren des Marxis
mus-Leninismus anzueignen. Um diese Ver
pflichtung erfolgreich zu verwirklichen, um 
eine Atmosphäre des Lernens in der Partei 
zu verbreiten, muß der Unterricht im Partei
lehrjahr interessant und auf einem hohen 
ideologischen Niveau durchgeführt werden.

Viele Parteileitungen haben sich bisher 
völlig ungenügend mit dem Studium der Mit
glieder im Parteilehrjahr beschäftigt. Sie 
haben geduldet, daß die Teilnahme am Par
teilehrjahr zurückging und sich eine Reihe 
Zirkel, besonders der unteren Zirkelstufen, 
ganz auflösten. Eine Reihe Parteiorganisa
tionen nehmen zwar von Zeit zu Zeit Be
richte über die Beteiligung am Lehrjahr ent
gegen, befassen sich aber zu wenig mit dem 
Inhalt des Unterrichtes und geben den Pro
pagandisten keine Anleitung und Unter
stützung. Viele Zirkel und Seminare werden 
noch schulmeisterlich und abstrakt durch
geführt. Die Qualifizierung der Propagan
disten erfolgte nicht systematisch während 
des gesamten Lehrjahres. Das alles führte 
dazu, daß die Parteimitglieder das Selbst
studium vernachlässigten, daß es in den Zir
keln zu wenig Auseinandersetzungen über 
ideologische Fragen gibt, daß eine mangel
hafte Erziehungsarbeit geleistet wird und 
sich das theoretische und ideologische Wachs
tum der Parteimitglieder zu langsam voll
zieht.

Das Prinzip der Freiwilligkeit bei der Ein
stufung wurde in der Vergangenheit oft 
falsch ausgelegt. Manche Parteimitglieder

waren der Auffassung, daß es für sie frei
willig sei, ob sie den Marxismus-Leninismus 
studieren oder nicht. Andererseits wurde die 
Verpflichtung des Parteistatuts, an der An
eignung des Marxismus-Leninismus zu ar
beiten, als Verpflichtung in einem bestimm
ten Zirkel des Parteilehrjahres zu studieren, 
ausgelegt. Das führte oft dazu, daß Partei
mitglieder, die die Voraussetzungen hatten, 
auf andere Weise zu studieren, schematisch 
in Zirkel eingestuft wurden.

Bei der Einstufung in die Zirkel und Kurse 
des Parteilehrjahres muß mehr von den 
Interessen und Voraussetzungen der Partei
mitglieder ausgegangen werden.

Parteimitglieder, die ein bestimmtes 
Fachstudium (Fernstudium, Abendschulen) 
durchführen, in dem auch gesellschafts
wissenschaftliche Themen behandelt werden, 
sind von der Teilnahme am Parteilehrjahr 
zu befreien. Die Propagandisten (Zirkelleiter, 
Lektoren der Partei und Massenorganisa
tionen) dürfen nicht schematisch in das Par
teilehrjahr eingestuft werden. Diese Ge
nossen bilden sich vor allem durch das Stu
dium bei der Ausübung ihrer propagan
distischen Tätigkeit weiter. Zu ihrer Quali
fizierung werden Lektionen und Seminare 
durchgeführt. Die Parteileitungen kontrollie
ren das Studium dieser Genossen und geben 
entsprechende Hilfe und Anleitung.

Alte und kranke Parteimitglieder, Mütter 
mit vielen Kindern können ebenfalls von der 
Teilnahme an Zirkeln befreit werden. Für 
diese Genossen sind populäre Vorträge über 
politische, kulturelle und wirtschaftliche Fra
gen zu organisieren.

Für die Parteimitglieder, die an den Uni
versitäten und Hochschulen am gesellschafts
wissenschaftlichen Grundstudium teilnehmen, 
werden keine Zirkel des Parteilehrjahres or
ganisiert. Alle anderen Parteimitglieder und 
Kandidaten an Universitäten und Hoch
schulen nehmen an theoretischen Seminaren 
bzw. Zirkeln des Parteilehrjahres teil.

Aufgrund der Anforderungen, die sich aus 
den Aufgaben der Partei ergeben und der 
geäußerten Wünsche der Parteimitglieder, 
muß im Parteilehrjahr 1955/56 das Studium 
der Weltanschauung des Marxismus-Leninis
mus und der Politischen Ökonomie des Kapi
talismus und Sozialismus, der Politik der 
Partei auf dem Gebiet der Industrie und 
Landwirtschaft breiteren Raum einnehmen.

Das Wachstum der Parteimitglieder und 
die Notwendigkeit der Erhöhung des Niveaus 
der Parteipropaganda macht es erforderlich, 
allmählich vom Zirkelsystem zu höheren For
men der propagandistischen Arbeit (Lek
tionen und Seminare) überzugehen.


